
 

 

 

  
 

Bei der nachfolgenden Publikation handelt es sich um eine allgemeine und unverbindliche 
Empfehlung, die nach bestem Wissen und Gewissen basierend auf dem aktuellen Stand der 
Wissenschaft erteilt wird. Eine patientenindividuelle Behandlung/ 
Beratung wird dadurch nicht ersetzt. AE-Handlungsempfehlungen sind für Ärzte rechtlich 
nicht bindend und haben weder haftungsbegründende noch haftungsbefreiende Wirkung. 
Vielmehr ist der ärztliche Sorgfaltsmaßstab im Einzelfall individuell zu bestimmen. 
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